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jenigen Industrien, die für den Export arbeiten und deshalb nicht ohne weiteres
in der Lage sind, die erhöhten Kosten auf die Konsumenten, bzw. die
Allgemeinheit abzuwälzen. Da in den Ländern mit stark defizitärer Nahrungsmittelproduktion

wie Großbritannien, Belgien, der Schweiz u. a. die Exportindustrien
den Rückgrat der gesamten nationalen Wirtschaft bilden, so bedeutet jede
Erschwerung der Konkurrenzfähigkeit dieser Industrien eine Gefährdung der
wirtschaftlichen Existenz der betreffenden Länder. Es ist daher ein großer
Fehler, wenn angenommen wird, lediglich die Löhne der Export-Industrien
müssten sich nach den Konkurrenzverhältnissen auf dem Weltmarkt richten,
während in den geschützten Industrien, sowie in den öffentlichen Betrieben
eine Index-Löhnung durchaus angebracht sei. Der Economist ist der Ansicht,
dass sich auch in diesen von der ausländischen Konkurrenz nicht in Mitleidenschaft

gezogenen Unternehmungen die Entlohnung nach dem für die Export-
Industrien möglichen Lohnniveau werde richten müssen, da sonst jede, auch

nur vorübergehende Steigerung der Lebenskosten wie eine Schraube ohne Ende
wirke.
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William Martin, Dr., Redaktor für das Auswärtige am Journal de Genève,

dessen außenpolitische Leitartikel einen ungemein weiten Horizont und
eine durchaus vorurteilslose Einstellung den aktuellen Fragen gegenüber
bezeugen.
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Zeit erschienenes bedeutendes Platen-Buch hingewiesen.
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